
Eis Miit-Miner- 
limäaul 

Von gebrauchten Und 

längere Zeit tm Laden 
genandcne 

Pianos 
k« .. « i-, 

Unter thnen befinden uch du- lnsrnhmtmcn Mlsnfme der chslt 

Nachstehend zählen wir einige der vielen großen «Tik1ka1nsrtl)c auf, 

die man bei uns finden kann: 

ZETIZTIJZÆTNO .................... Des 
KIZZTTMRJFPFTTSJ .................... .898 
STIMME-IVka .......... .......... 8110 
IZIZZTJJTZSIIXMWETT ............. ....... 8137 
ZTZHITTTTFJEDHSFS Fisfts .................... 8168 
Flspkkkkgzgzskkks sstkksdmr .................. 8187 
MINITMSTO ........................ 8193 

Wir haben neue Pianos von 819000 bis zu 8550.00. Alte 

Orpkln oder Pianos werden als Theilzahlung gegen neue in Aus- 

taulch genommen Auf Wunsch leichte Bedingungen Zögckt nicht· 

Kommt frühzeitig und trefft Eure Auswahl 

Gaston Music Co 
KEP- Los-I-· 
TelzR.1033stl.3.Stt-ße. 

Lebt-G Frone-Lud. 

Die Hilfsktfeslsihtft für die nett-lei- 
denden W und Waisen in 

Deutschland nnd Oeffeneichs 4 
Ungarn-. 

Der Nebraska Frauenbund ju-« 
Ancoln erläfxt einen Aufruf zur Un 

Etstützung der Nothleidenden Eg. 
Md in folgenden Worten an dies 
Memilligkeit appellirtx Viele Tau « 

Mc haben schon schöne Gaben auf 
M Altar wahrer Ehristenliebe ge- 
Wert allein es gilt, weiter zu ap- 
fern und nicht müde zu werden, denn 
Ue Noth schreitet täglich weiter, so 
lange dek- Kkieg seine Opfer verlangt 
M wir biet geben ist gering gegens 
das, wag dort drüben im alten Vasi 
teilend geopfert wird 

Wir missen, wie fcheußlich das Ruf i 

fcnlzeet Wust hat — wir wissen es 
—- Ia — sind wir auch bereit, mitzu- 
helfen, daß jene Armen, denen nicht 
tiur M tmd Hof zerstört wurde- 
die die tiefste Noth dieses Krieges Sc- 
fchmeckt haben und sich jetzt zurückfins 
den, da wo sie einst ein Heim hatten- 
— wieder ein Heim bekommen? 

Deutsche von Nebraska! — an Euch 
ergeht heute die dringende Bitte: 
hctftl —- helft, ein Heim auszubauen! 

Der »Nebta5ka Frauenbund« wird 
jede Gabe denkbar quittirm Bei- 
ttöes nehmen entgegen Frau Joseph 
Wittwe-tm Präsidentin, 939 HiSt.: 
Frau P. H. Wohlenberg, Schaßmeis 
fterin. 844 F-St. 

—— Frau John H. Reher von Pras- 
rie CteeL die ziemlich krank daniedek 
lag- befindet sich wieder auf der Vcsk 
set-mig. 

s— i- 
-.-....--.—-.--...--«-—.-—..,— —- 

kan- nAwsoNss wame www-zu 

tkächtigek Poland china schweme 
mxf öffentlicher Auktion in Tut-is Verkauf-J- PCUTUUIL bekannt als- Mc 
»Im-d Varu« Umle Blut mefrijrii »von der Fairxigrul UrsJJFITUL Nmksb 
Jstmtsx Nein 

Montag Nachmittag, l9. Februar 1917 
scclNNSND UM HALZ 2 UHR 

50 Stück Miitterschweine nnd junge Eber 
50 Stück ,,Blnc Ribbon««-gewinnender Polands 

Diese Liserie von le Eruansioii. Colnnibuz nnd Maini illilan 
Blut, nnd von der Herde Phil. Taiiisoii’s, welche die einzigen ersten Preise 
sgcwannein die nach Nebraska in Klassen ans der nationalen Schweine-Aug- 
stclluuq in lklls kamen, und die mehr Preisbändet auf den Nebraska und 
Kansas Staats-Fang gewannen, wie irgend eine andere Herde. Ueber 
dreißig dieser Osserten sind von derselben Rasse wie die Ir. Chmnpion 
Sau ans der Nationalen Ansstellung in 1916. 

Sie wurden belegt, um früh im März und April zu serkeln, und 

zwar von vier verheißimsitwilen jungen Thieren der Rasse, nämlich Juni- 
bo chiti, von PMB M ThieL Ber Ballen Timm, jr., von Blue 
W Tini-n, Nebraska Lob (82325), von dem einjährigen Preis-gewin- 
Oet caldwcks Bis sob. 

Diese »Mit-« W 250 bis 375 Pfund und Jäbrlinge bis zu 
M Pfund, nnd W M Töchter nnd Sckwestern meiner Preisgewins 
Um ists nnd meiner Ivsstellungssserlde siir 1917. Keine grösser. 
-Æ W 

MINI- WM bezüglich dieser Rasse, oder Defle hin- 

M M W schreibe man an 

bis-M Entlin Naht-. 
act-v- now Dis-. 

Ziff-f n die Weder der M- 
eer-eine des Staatens-Idee 

sein-Im 

Kessel M ds- dettlchts M- 
eist is des W Wie-. 

Der Abgeordnete C. W. Trumbull 
aus Heizard Sherman Eounm hat 
am ZEIT-. Januar in unserer Staats 
legielatnr eine Vorlage eingereichi. 
die dass Mocketi Heies wider-ruft 
demzufolge der fremdfprachliche Un- 
terricht in den Volksichnlen einge- 
führt werden kann- 

Die Vorlage, Haus-Rolle No. All- 
mnrde an das Eomite für Erzie- 
aungswelen verwiesen 

Die Vorlage ist dem Fremdenhaß 
entsprungen und nur gegen den 
Deuifchunterricht gerichtet, der in den 

letzten zwei Jahren in mehreren 
Städten eingeführt und mit Erfolg 
betrieben wurde. 

Unsere Pflicht ist es nun, Alles zu 
thun, den geplanten Widerruf des 
MockettsGeieees zu verhindern Der 
Voritand des Staatsverbandes hai 
die ersten Schritte bereits gethan. 
Herr C. A. Sommer-. 1301 AsStraße 
in Lincoln, Vorsitzer des Schulscomii 
ice-, hat vom Coniite für Erziehung-S- 
meien ein fort-items Verbör verlangt. 
das auf Dienstag den 6. Februar- 
Nachmitiags 3 Uhr, in der Office des 
Gouverneurs im Sinatgkapitol zu 
Lineoln festgesetzt wurde Der Vor- 
stand wird dort vertreten sein und 
Argumente vorbringen, warum das 
MockettsGefey nicht wider-rufen wer- 
den foll. 

Es wäre erwünscht wenn einige 
Zweigvereine aus den größeren 
Städten des Staates ebenfalls Spre- 
cher zu der Versammlung senden 
würden. Wichtiger aber ist es, baß 
jeder Verein sofort an seine Vertreter 
in der Legislatur. besonders aber an 

zdie Abgeordneten schreibt nnd sie 
dringend ersucht. gegen Hans-Rolle 
Ro. 291 zu stimmen. 

—- Jn Calisornien. woselbst er sich 
zur Besserung seiner Gesundheit ans- 
bielt, ist dieser Tage Win. Hat-rnit« 
ein Pionier von Dornen-Im im Alter 
von 75 Jahren gestorben Jm Jahre 
1872 siedelte er sich auf einer Heim— 
stätte sechs Meilen östlich von Dorn- 
pban an- verzog aber vor etwa zehn 
Jahren nach Colitornien. Er war ein 
Veteran des Bürgerkkieges. 

—- Dr. Flippin weigerte sich beim 
Vorverhör am iletzten Samstag, die 
geforderte Bürgichoft zu stellen, in- 
folgedessen er vorn Sheriff gehalten 
wurde, bis die Bürglchast gestellt 
wen-. Sein Anwalt hat nun ein 
Hebt-as CorpnssVersahren eingelei- 
tet. 

Ct befolgte des Ratt-. »Vor- eini- 
ger jkrit«, schreibt Herr Alexander 
Fisches-, 114 L·St·, Lincoln, Neb« 

smabm Sie mir den Rath, For-sitz 
.Alpmkräiitrr von einem der hiesigen 
Lokalagentcn zu beziehen, was ich 
auch tlmt. Ich habe jetzt die zweite 
Flasche gekauft Die Schmerzen in 

inwincr Seite sind nun vollständig 
verschwunden und ich kann wieder gei- 
heu. Auch mein Bruder-. der an 

«?1ih(suniatistnic:s litt und bereits im 
Despital behandelt worden war, hat 
diese Medizin gebraucht und kann 

Jetzt wieder arbeiten. Es ist die beitr- 
mik bekannte Medizin. Was die Leu- 
te darüber sagte-m schien mir un- 

Hglaubiich zu fein- aber ich habe mich 
chtzt durch eigene Erfahrung von der 
»Bei-thei? überzeugt Es ist das beste 
Hund billigste Hciugmittel « 

Ungkcich anderen Medizin-en ist 
For-ji s Alcnkräuter nicht di Apottie 
ten zu haben. Spezialagenten lie- 
Eiern ihn direkt vom Laboratorium- 
ZEng Sie keinen Marien in Ihm- 
Mai-M teimen so schreiben Sie 
jap: Dr. Peter syst-sey s- Sinn Co» 
s19—-25 Sp. West-« Shimo, 
Jll. 

Mnfstalifch deklamatsrifche Abend- 
Unterhaltung. 

Its Liederknszssuex us Stute-, 
des 4. Feine-. 

Zum Vortrag kommen: 
.,Q grüße mir« — von Franz 

Kaiser — Männer-then 
»Dankgebet« —- von Ed. Kremser 

— Mäimerchon 
»Der Lindenbaum« —- DamenchoL 
»Bei-lassen« —- von Koichat — 

Damenchor. 
Nebenbei Sol-s und heitere Bor- 

teägr. Die deutschen Mitglieder 
find besonders Macht« zahlreich zu er- 

sckiefneIQ Ei ist dies die erste einer 
Reihe tief-Tiger deutscher Ubends 
Unterhaltungen Nach abgelaufenem 
PW folgt Mit 

Du steter-conv- 

Weshazcoef 
Zur besonderen Bestäng : 

I In Wer Versammlung wacke- 
dakauf hmqewiejem daß die Lossc fru- 

-dre Zukunft für XII-re rückständige-a 
Mifglrcder gutsxehe Wer also bis 
zrrrcr 6. Fedeer Feian Beiträge nicht 
entrichtet hat. mir-d irr nächster Vers 
samrrrluna am 7. Februar- NUM- 

Jolru M Meister-Arbeitsst. 
Sirt-. Win, Ren-den 

QmetikasSaqug für die W 
Kriegtwaiskru 

Eingcgangen bis is. Januar —- 

sur-vo. 
J Richard Stolterrbcrg, Okla. — 

381.25. 
« 

Zusammen —- s113.15. 
Bitte weitere Zeichnungcn batdiafr 

einzume da wir den Betrag in 

Erröchstcr Zeit til-schicken wollen. Wir 
Ernöchten ernstlich arr unsere Frauen 
kElrrbs appeUTretL 

RIGHT-Mo Esshlllslss CO. 

FCatrmäe Wabe-. Mit dei- Bis 
wird Mut begonnte-. 

Reue merkantile-»meine sona- 
his 15. Juli fertig sei-. 

; Ju einer Spezialversanunlung der 
Wirt-sinken der Nebraska Mcrcantile 
JCu. Montag Abend wurde definitiv 
Ebeichlolfem sofort mit der Errichtung 
Seines der modernsten Engrosildroees 
Irvslftablissemcnts im Weiten zu be- 
lginnen. Der Conttaet für das Ge- 

Ybäude wurde an die Herren Klevct 
Hund Eriflesm den Erbauern des jehls 
jgen Glis-Gebäudes hierlelvst, über- 
jtrogm Die Plumbing und Heisans 
Ylagccontracle erhielt Wut Kelln ä 
Co. und disc. BelruchtungssEinrichi 

Ttuugen die Central Power Co, 
Dieses neue Gebäude wird für die 

Trommel-denen Interessen der Stadt 
Even großem Vortlzeil fein und reprä- 
Esentirt eine Kapitalanlage von über 
;875,000, wodurch Grund Island ci- 
snen Schritt vorwärts gelangt als lo- 
gischer Handelspunlt für diesen Theil 
des Staates. Das neue Gebäude 
Wird nicht nur modern werden in je- 
der Hinsicht, sondern auch eines der 

cianitärften im vollen Sinne des Wor- 
tes lein. Es kommt an Pinestraße 
zu stehen, gerade südlich von den 

: Wassermale « 

Das Gebäude erhält fünf Stock- 
«lnerke und ein Erdgeichof3, wird aus 

acpresnen Ziegeln erbaut, mit Bed 
iorditein nnd Terra Eotta itn Neube- 

«ren. Ausgestattet mit der neuesten 
oerbesserten RefriaeratorsAnlage nnd 
dunle durch ein Sprenkel-System 
zur-schützt nim. Ungewöhnliche Aus- 
kund Ablade-Focilitäten werden tmk 

banden fein sowie jede Beauemlich 
keit dein Kleinhandel zu dienen. Das 
;Hetiäicd(s repräsentirt das Wachsthum 
keines Geschäfte mit kleinen Anfängen 
me 25 Jahren Es ift ein ftriktes 
Grund Island Institut in jeder Hin 
sicht. da das ganze Aktienkapitol sich 
in den Hunden von Grand Jelandekn 
befinde-L nnd zwar in den Händen 
iulgender Herren: E. C. Haufen, J 
Meintercy Fred Wietzety Gan Jovis- 
F J. Trunk-T B. H. Peine, Heut-v 
Barte-Juni F. E. Stoffen A. E 

sMnnety E. W. Augustine, A. E. 
Filum-rinnt E, H. Willmam L. T. 

ICmU L. F. stirlnmm L. R. Brinin 
am- nnd T. J. Hausen, wodurch das 

««teichäft eine der sicheriten finanziel 
leis Grundlagen im Westen list- 

Mit der wachsenden Popularität 
der Waaren der Firma macht sich die 

Jsdoiinnng geltend, daß dieses Geschäft 
Zsich auch weiter entwickeln und ein 

rößerer Faktor in der besten Stadt 
Zvon Nebraska werden wird. 
! Jn der Geichöstsleittmg M Jnsti 
stuts wird teia Wechsel eintreten Herr 
Itwnes verbleibt als oberste-.- Oe- 
Zschöftsiiihreu Herr C. C. Haufen ist 
als Präsident erwählt Versen als der 
Nachfolger von Herrn "Ic. C. Indis- 

—fk., der ten-unte, kmd cerk t» J- 
Danien als Scherzt-Mc 

Die Controrte des W lau- 
ten dahin, daß dasselbe bit zum Is. 
Juti M ieiu M. 

i Transpositime Its-steh 

Aus Berlin: Am 9. Jouuot ver- 

ximkte ein deutsche-«- Tduchtspst im Isi- 
Itichen Theite des Mitte-mea- einen 

Ivoll beladenen kindlichen Tronspokti 
dampft-tu Der oleichfallö ver-senkte 
btitischc Dompfcr Gotfield hatte eine 

Ladung Oel und Kohlen Dasselbe 
Touchboot traf ungefähr 250 Meilen 
von Malta einen mit Trnppen dicht 
Zeladencn Trocwpoktdompfer. bet; 
von einem französischer Mobootx 
begleitet war Der Dornpr Mk 
innerhalb zehn Minuten. H 

Die eng Zä. Jamm- EW 
Generalversammlung qut gut be- 
sucht. Dies Schstzmeism Thei- Schau-? 
mann verschme. daß et Heft dem les-s 
ten Omkptbericht 83143.75 für dadz 
Ruthe Kreuz und Rom für die Ge-? 
fange-ten in EIbirien erhalten unds 
abgeliefert hab-c Der Kassenbestand. 
dco crtirsvekbaudez ist 828.08. , 

Jst seinem saheesbckicht wieder-; 
holte der Seit-stät tut-z alles das-- 
was im verflossenen Jahre feitensf 
des thsverbandeo zur Unterstüme 
des Rothen Kreuzes als and daheim? 
für die Wohlfahrt des Deutschthumsj 

zgetlun worden ist. ! 
; Die Coneipondenz mit Herrn; 
ZWirt W. Berufs wonach dersele ims 
sLaufe dieses antets einen Vortragl 
eüber ,,Demschland zur Kriegszeit« ( 
shalten wollte. soll aufgegeben werden« 
IDet Grund hierfür ist. daß die Be-» 
stheiligung seitens des Publikums ins 
zvek taten Zeit nicht stark genug ways 
Zum in finanzieller Hinsicht sicher scins 
Izu hinnen. H 

Es wurde beschlossen- die nächste 
;Ortsvetbandsvetsammlung am drit- 
Eten Sonntag im März im PlattdeutL 
zschen Heim abzuhalten, und daß die 

»Mitglieder aller Vereine dazu einge— 
-ladcn werden. Der Grund hierfür 
jin daß die gemeinsamen Angelegen- 
heiten der vier Vereine act-n Mit- 

ggsiedern näher gebracht und so das 

EJnteeesse siir unser gemeinsames 
HWieken mehr geweckt und gewahrt 
T.wird. Als Contite wurden-die Her- 
Zren Rich. Göhring, st» E. Lassen, C. 

zoZossmamh G. Meyer und F. Alpen- 
Zetnannt. 

Eine Zuschkist wegen der Amerika- 
;Sommlunq siik deutsche KrieasiWitts 
Den und iWaisen wurde ver-lesen· Es 

Juni-de berichtet- dasz der »Anzeigek 
kund Herold« bereits mit dieser 
Sammlung angefangen habe, dass 
Eman dort aber wünscht, daß der Orts- 
zvcrband dieses Sammelmert über- 
nehmen nnd weitersiidren soll. Ali- 
;sdoupt—Con-iie wurde der Präsident 
Ideg Ortsvetbandes und die Präsiden- 
ten der vier Vereine ernannt. Diese 

Elias-en in ihren resp· Vereinen ein 

ZComite zu bilden nnd soll somit ein 

Finstematischev Santnielwekk, das so 
nett-thut, durchgeführt werden. 

Vorn Papst-Theater in Milwankee 
Iwurde ein Brief bei-lesen. worin die 
Ilsesellschsft den Wunsch äußert wäli 
xkend ihrer Tour durch den Westen 
auch in Grund Island eine Vorstel- 
,lung anfangs Mai zu geben Weil 
die Truppe völlig aus professionellen 
Schauspielern bestem nnd einen vor- 

-«ziiglichen Ruf genießt wird uns 
sicherlich etwas Gutes geboten wer- 

«den. Es ist aber eine Garantie von 
etwa 825090 erforderlich, und io 
wurde Herr Rich. Göhring beauf- 
tragt, eine Liste für Garanttezeichi 
nnngcn auszulegen Wer 85.00 
zeichnet, bekommt Kutten, die et be- 

;lialten oder verkaufen kann. 
Die Delegan für 1917 wurden 

bit-berichtet wie folgt: 
; Liederkranz —- Gotilieb Meyer-, 
Jul. Leichinsky, Bat-neu Kalbeck, Ta- 

;nidj"laufmann, Fritz Nabel 
Plattdeuticher Verein —- Win- 

Speeheih Fred Falldori. Peter Win- 
dolnh, Peter Heda-, Rich. Göhrinq, 
1k. 

Damm-n Zahne — Theo. Schim- 
k1mn«. Wut. Pest-Um Franz Pflucki 
mum. Otto Pfautjch, Pan Potenz. 

Landwcherrcin —-- Evas. Hoff- 
mann, Aug. Hoffummh Otto Hirsch 
sc, Nein-er Hamch Otto Richter 

Präsidenten als Beifiser — Franz 
Lunge-, Eonmd Lassen, Win. Schlich- 
tånq, Theo. Jcssm 

Daran fand die Wahl der Beam- 
ten statt und wurden einstimmig cr- 

.wählt: 
Präsident —- Conrad Lassen. 
Bin-Präsident —- Wm Pepper. 

Schaf-tiefster —- Theo Schaume-um z 
Sekketär —- Wm Schlichting. i Beisim zum Staatsverband —- 

J»c. Leicht-m i 
Zum Wohl des Berbandei hie-Its 

der net-erwählte Präsident noch eine; kurze Ansprache. dickan Man-um- 
WI. Nächtin Sekteiit. 

—- Jn Verbindung mit dem Falle» 
des verst. Iti. Statut die infolge ci- 
net Mon, die Dr. Flippin ausge-; 
führt haben foll« statt-, ist der genann-- 
te Arzt dieser Tage verhqstet wordenf 
und wurde unter Stellung von! 
82000 Recht-N die sm. mehr-sie 
gab, bis zur Verhandlung aus freie-n 
Fuß seiest Seine Amt-Alte in dir-J 
icm Falle sind Prince ä Prince Dek- 
Akzt erklärt, daß or das Mädchen br- z 

handelte-, aber mit der Operation» 
nichts zu thun gehabt habe. Die Vers 
theidigung wird scharf vorgehen und 
den Fall in ein ganz anderes Licht 
stellckh i 

ssm -5.oo i 

Mute-L Jus-Zug Kleides zu 85.00å 
Beseht diese Liste und seht die außergewöty «lsch schö- ; 

neu ershe die site bei Nagelstocks kauer köuussu für sk« 

Eure Partie Frauen- und MädchensMäutel 
zu ..................... ........ WZOM ( 

» t. 
» .d » Eine Bat te Frauen und Madcheu Klei er Pä.(m zu .............................. 

-" t« - dM"o -K «t"i .- Eme Var te Frauen un a cheu oj I me85.m zu ............................. 

Gefchueiderte Rock-, bis 28.50 Wetthe 
zu ............................... Q5.00 
Gkokgette und Ekepe Seidene Tailleu 
z« ............................. 85.00 

Kommt früh morgen, da die Auswahl nur klein ist, 
uud die Auswahl der Größen nicht vollständig. 

ss.00 

Kutsche-plus 
Mantis-h Mo Tsdestlle mehr als 

Gebieten is Parie. 

« 
Tie Bevölkerunaessrage spielt in 

sder Zeit des niännennordenden Krie- 
ues eine erhöhte Rolle in der Volks- 
nnd Staatswissenschaft. Alle Kultur- 
nösker neigen zu einer Beschränkung 
der KInderzahL III manchen Völkern 
ist diese Beschränkung so groß, daß 
die Gelmrtenzisser tros der vermin- 

sderjen Säualingosterblichkeit Mühe 
nat, sich über der Todeszisser zu ers 

halten. Es sind darum schon allerlei 
Vorschläge gemacht worden, durch die 
die Rinde-Mahl gehoben werden soll. 
Heute, da der Staat stets neues Ka- 
ImneIIsuttIr verlangt. ist man mehr 
als je geneigt das Heil des Staates 
in der großen sisnderzahl zu erblicken 

»rele ch protestirt die Zranenmelt 
vielfach, daß sie mit ihren Gaben den 

Iztrieggmoloch extra mästen soll. Auch 
sonst erhebt sich Wädersprncls: Ter 

thnat sei nicht Selbstzweck, sein Jn- 

i 

4 

teresse nicht das alle anderen Inter· 
essen übertragenen Der Zweck des 
Daseins lei der einzelne Mensch nnd 
die Aufgabe der Staatskunst lei es, 
das Wohlergehen und Glück der le- 
benden Individuen zu fördern. Der 
Staat lelber stehe sich auch besser mit 
wenigen. aber gut ausgebildeten 
Bürgern als mit einer Masse- von der 
Viele keine Aussicht auf Fortkommen 
besitzen. Nach dem Kriege werden 
schwere Zeiten für die Völker kom- 
men, die die ungeheuren Arie-geschul- 
den verzinsen nnd abzahleth die vie- 
len Krüppel erhalten nnd die zerstör- 
ien Werthe- wieder beritellen müssen. 
Die schwere Zeit werde aber naturge- 
mäß auf die Heiratliszalil und ans die 
Kinderzahl drücken Tag lei jedoch 
kein Nachtiieil für den Staat. Er er- 

halte dadurch, wenn auch weniger- lo 
besser anhaebildele und leistungsfähi- 
gere Bürger-. Jn Paris bat die Zahl 
der Todesfälle die der Meinst-ten in 
den letzten zwei Monaten um 4000 
überstiegen Z 

BRUNSWICK 
Spiclt 

alle 
, 

Records.« 

Die berühm- 
« 

ten ,.Pathe«« 
Records 

sowie alle 
amerikanische ( 

Records. 
Modellc von ( 
330ssl75 

sit hie- ehe »Mit-ist Ist-Ist ,,sttnsit«-Ihussnpheu 
solche positiv des befe- TII III allen phiuskqses Isi. Isi- 
lsdes sie eb, sei III Inzssptesesh tu Restche- zs Ist-es us 
Insekt sitzt III-Ist is Inst-ihri- zu Ieise-. 

Sie vernachlässigen zweifellos Ihre eigenen Interessen, sofern 
Sie einiger Möbelstücke bedürer und nicht über das Geleife ge- 
hen noch 215 nördl. Wolnutstmßc und unser Lager von Bette-, 
Iedaustrqey Matt-steh Stühlen- Schsnkelftühleu, Preisen-, 
Kot-undeu, Chissitiety Thisbe-they Bibiiothksss und Speise- 
simmettiicheu, Lasset-, Sibe Bord-, Pape-perio- --Dtsfplds«, 
Kichesksiitetty Tupino-, Rat-geei, Kot-Zieh Heizdfeu pfui. 
zu alles Breiten besichtigt-. 

W. E. ROWND 
215 nördl. Walutstraßr. 


